
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 1 (1945)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitteilungen ôes Öeutfcfffdftüetgenfdfen ©ptadfoeeetns
Mal 1945 1.3aï)rgang He. 5 29.3af)ig<ing ôec „Mitteilungen"

i£trüaöiing
gur augerorbentlidjen 3ab*esoerfammlung auf

Sonntag, ben 3. 3u"i 1945, punît 11 Iß)*, im kleinen Saal bee
Äunftfiaufee in ßugern.

Deffentliäfer Sortrag uon Br.31.Steiger, Äüenadfi, über
Spitteters Spradjtuitft.

12 Utjr: ©emeinfames 9Jtittageffen im Äunftbaus
nadfmittage : freie ^Bereinigung, bei gutem SBetter Süusftug.

SBerie ®îiiglteber!
Bie Einführung unferer neuen 3etifcbrift bat es mit fid) gebradjt, bag mir

irt unfern Satpngen bas SSereinsfabr mii bem Äalenberjabr pfammenfalten
liegen unb bie orbentlidje 3ttb*esoerfammIung auf bas grübfabr uerlegten.
Bie nädjfte faipngsgemäge Serfammlung îann aifo erft im gxübting 1946

ftattfinben, anbertbalb Sab*® — etroas lange — nadj ber legten, ©s bindert
uns aber nidjts baran, pnfdjenbinein einmal eine augerorbenilidfe, nicht mit
fatpngsmägigen ©efdjaften belafteie 3ufammenîunft abgubalien, um 33ereins=

angeiegenbeiten in aller Sîube p befpredjen, perfönlidje Sejiebungen p înûp=
fen unb p fefiigen, babei audj öffentlich aufpireten unb fo für unfere Sadje
unb unfern Serein p merben. Bas glauben mir am beften tun p tonnen an
einem fdpnen Ort, roo mir uns noch nie oerfammelt haben. SBir haben bap
ßujern auserfeben, unb ba ßuprn bte Stabt Spittelers ift unb mir im 3ab*e
feines bunberiften ©eburisiages flehen, foil bem mtanne auè ber öffentliche 3Sor=

trag geroibmet fein, ßuprn bat p>ar feinen Bieter unb SBürger fibon gefeiert; in
unferer befçbeibenen Utacbfeier foil nur eine einzelne Seite feines Äiinfileriums,
unb groar jene, bie uns befonbers nabe liegt, feine Spracbiunft, befonbers
geroürbigi merben. SBtr erroarten gablreit^e Beilnabme aus ber ßuprner Spitte=
ier=©emeinbe; aber es ift natürliä) eine ©brenfacbe, bag babei ber Sprad^
oeretn felber redjt ftaitliib oertreien ift. Sei gemeinfamem TOable unb in
ben Dtadjmiitagsftunben, in benen uns bas ÏBetier boffentliib einen ©ang burib
bie malerifibe Sllifiabt unb einen Slusflug, oielleidji P Scbiff, in bie fd)öne
nähere Umgebung erlauben roirb, foil es reibt anregenb unb gemütlid) merben.
ÎBir laben Ste alle, ätfitglieber, Sefteller unb übrige ßefer, reibt b^li^-ein;
auch 3b*e örauen, Boater unb greunbe fallen uns be*äft<b millîommen fein.
Slber nidjt uergeffen; am Sonntag nad) ipfingften, am 3. Sradjmonat! — Ber
2Birt erfuçbt um redjtseitige Seftellung bes fötittageffens; mix bitten besbalb
unfere SJtitglieber, bie baran teilpnebmen gebenfen, fiib beim Dbmann bis
fpäteftens 1. SuTti anpmelben. SBer bas aber fofort tut, oergigt es ftdjer nicht.
— 2luf 3Bieberfeben in ßupm!
Safel ab 9.01 Sern ab (über ßangnau) 9.02 3üricb §S. ab 9.30
ßugern an 10.38 ßusern an 10.32 ßuprn an 10.37
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Mitteilungen öes OeutschschMeîzerîschen Sprachvereins
Mai 194Z 1. Jahrgang Nr. 5 29. Jahrgang der „Mitteilungen"

Mnlaöung
zur außerordentlichen Jahresversammlung auf

Sonntag, den 3. Juni 194S, punkt 11 Uhr, im Kleinen Saal des
Kunsthauses in Luzern.

Oeffentlicher Vortrag von Dr,A,Steiger, Küsnacht, über
Spittelers Sprachkunst.

12 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Kunsthaus
nachmittags! freie Vereinigung, bei gutem Wetter Ausflug,

Werte Mitglieder!
Die Einführung unserer neuen Zeitschrift hat es mit sich gebracht, daß wir

in unsern Satzungen das Vereinsjahr mit dem Kalenderjahr zusammenfallen
ließen und die ordentliche Jahresversammlung auf das Frühjahr verlegten.
Die nächste satzungsgemäße Versammlung kann also erst im Frühling 1346

stattfinden, anderthalb Jahre — etwas lange — nach der letzten. Es hindert
uns aber nichts daran, zwischenhinein einmal eine außerordentliche, nicht mit
satzungsmäßigen Geschäften belastete Zusammenkunft abzuhalten, um Vereins-
angelegenheiten in aller Ruhe zu besprechen, persönliche Beziehungen zu knüp-
fen und zu festigen, dabei auch öffentlich aufzutreten und so für unsere Sache
und unsern Verein zu werben. Das glauben wir am besten tun zu können an
einem schönen Ort, wo wir uns noch nie versammelt haben. Wir haben dazu
Luzern ausersehen, und da Luzern dre Stadt Spittelers ist und wir im Jahre
seines hundertsten Geburtstages stehen, soll dem Manne auch der öffentliche Vor-
trag gewidmet sein, Luzern hat zwar seinen Dichter und Bürger schon gefeiert; in
unserer bescheidenen Nachfeier soll nur eine einzelne Seite seines Künstlertums,
und zwar jene, die uns besonders nahe liegt, seine Sprachkunst, besonders
gewürdigt werden. Wir erwarten zahlreiche Teilnahme aus der Luzerner Spitte-
ler-Eemeinde; aber es ist natürlich eine Ehrensache, daß dabei der Sprach-
verein selber recht stattlich vertreten ist. Bei gemeinsamem Mahle und in
den Nachmittagsstunden, in denen uns das Wetter hoffentlich einen Gang durch
die malerische Altstadt und einen Ausflug, vielleicht zu Schiff, in die schöne
nähere Umgebung erlauben wird, soll es recht anregend und gemütlich werden.
Wir laden Sie alle, Mitglieder, Besteller und übrige Leser, recht herzlich ein;
auch Ihre Frauen, Töchter und Freunde sollen uns herzlich willkommen sein.
Aber nicht vergessen; am Sonntag nach Pfingsten, am 3, Brachmonat! — Der
Wirt ersucht um rechtzeitige Bestellung des Mittagessens; wir bitten deshalb
unsere Mitglieder, die daran teilzunehmen gedenken, sich beim Obmann bis
spätestens 1, Juni anzumelden. Wer das aber sofort tut, vergißt es sicher nicht,
— Auf Wiedersehen in Luzern!
Basel ab 9,61 Bern ab (über Langnau) 9,62 Zürich HB, ab 9,36
Luzern an 16,38 Luzern an 16,32 Luzern an 16,37
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